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Herzlich Willkommen !
14.2.2018



Agenda - Ultranet Forum 3

19:00 Dr. Dirk Lorbach , BI  Niedernhausen – Eppstein: Begrüßung

19:10 Dr. Sebastian Strunck, BI Ndhsn-Eppstein: Arbeit, Ziele und nächste 
Schritte der Bürgerinitiative  Niedernhausen – Eppstein

19:30 Joachim Reimann, Bürgermeister in Niedernhausen: 
Bestrebungen und Ziele der Kommunen

19:50 Alexander Müller, Bundestagsabgeordneter der FDP:
Genehmigungssituation der Bestandsleitung und Möglichkeiten der 
Streckenführung und der Erdverkabelung

20:15 Prof. Dr. Dominik Kupfer, Anwaltskanzlei Wurster Weiß & Kupfer (w2k):
Chancen gegen Ultranet, Verfahrensstand, -ausblick und 
Handlungsmöglichkeiten für Kommunen & Bürger

Dirk Lorbach, 14.2.2018



Auszug aus dem Koalitionsvertrag 2018 der großen Koalition 
CDU-SPD-CSU

…. Mehr Akzeptanz für den Netzausbau schaffen und 
zu dessen Beschleunigung beitragen, indem wir mehr 
Erdverkabelung im Gleichstrom- und insbesondere 
auch im Wechselstrombereich und dort vor allem an 
neuralgischen Punkten, soweit technisch machbar, 
ermöglichen



Ultranet-Forum 3

9. April 2018, Autalhalle Niedernhausen



Erstmal ein Herzliches Willkommen zum

dritten Ultranet-Forum!
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Warum brauchen wir eigentlich

„Chancen bei Ultranet“?
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Vorgabe bei Neubau:

Abstand von 400m zu 
Siedlungen
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Und in Idstein, Niedernhausen und Eppstein?
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Und warum ist das ein Problem?



 Die neen Leitungen machen Lärm!











Gäste des letzten Ultranet-Forum:

• Die Bundesnetzagentur

• Die Amprion GmbH

Der Tenor war: „Die Trasse wird gebaut!“



Chancen mit der Politik!



Was haben wir bis jetzt erreicht?
 Wir haben mit Eurer Hilfe die 

Gemeinde aktiviert.

 Wir arbeiten mit der Gemeinde und 
dem Bürgermeister gemeinsam an 
Lösungen

 Dadurch ist eine Zusammenarbeit 
zwischen Idstein, Niedernhausen und 
Eppstein entstanden.

 Wir waren zum Gespräch mit Herrn 
Homann, Präsident der 
Bundesnetzagentur und haben unsere 
Standpunkte klar gemacht.

 Dabei haben wir gelernt: Eines unserer 
Ziele ist eine Gesetzesänderung!



Was haben wir bis jetzt erreicht?
• Einladung für den 19.4. der Bundestags-

abgeordneten Herr Willsch (CDU) und Herr 
Rabanus (SPD) nach Berlin zum Gespräch mit 
dem Ziel einer (Teil-)Gesetzänderung um die 
Möglichkeit der Erdverkabelung aufzunehmen.

• Jens Köppen, MdB, Berichterstatter der 
CDU/CSU-Fraktion im Ausschuss für Wirtschaft 
und Energie

• Thomas Bareiß, Parlamentarische Staatssekretär 
beim Bundesminister für Wirtschaft und Energie

• Ministerialdirektor Dr. Urban Rid, Leiters der 
Abteilung „Elektrizität und Stromnetze“ im 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

• Johann Saathoff, Fraktionsvorstandsmitglied der 
SPD 

Foto (Willsch): Herrmann J. Müller; Foto (Rabanus): Foto-AG Gymnasium Melle



Chancen auf juristischem Weg



Klagen haben Chancen
Hürther Urteil

 Die zuständige Bezirksregierung 
Köln hatte versäumt, eine 
alternative Trasse für die 
Stromleitung ordentlich zu prüfen.

 Das Bundesverwaltungsgericht hat 
den Bau jetzt gestoppt.

 Ob der Netzbetreiber Amprion von 
vorne anfangen muss, ist noch 
unklar.

Krefelder Urteil

 7,4km langer AC-Lücken-schluss 
geplant

 Es wurde keine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung 
vorgenommen

 Auch eine Annäherung an 
Grenzwerte kann eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
voraussetzen. 
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Juristische Konsultationen
 Aktueller Stand: Bundesfachplanung

 Korridorfestlegung: Nach Offenlegung 
kann Einspruch erhoben werden.

 Alle möglichen Einwände sollten dabei 
aufgezählt werden. Dies ist wichtig für 
eine spätere Klage.

 Alternativtrassen als Einspruch 
einzureichen sind wohl am Effektivsten, 
da die Fristen ansonsten schon 
abgelaufen sind.

 Anschließend folgt das reguläre 
Planfest-stellungsverfahren

 Dagegen kann wieder Einspruch 
erhoben werden.

 Dabei wurde ausgeführt, dass es sich 
nicht um Bestand, sondern um neue 
Technologie handelt.

 Gegen die Genehmigung kann klagt 
werden, aber nur mit den Argumenten, 
die bei den Einsprüchen angebracht 
worden sind.

,, ...,, ...,, ...,, ...,, ...,, ...,, ...,, ...,, ...,, ...,, ...,, ...,, ...,, ...,, ...,, ...,, ...,, ...,, ...,, ....,,. 



Juristische Konsultationen
R.A. xyz, Köln
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Und wir?



Unser Verein
 Gründung des Vereins in 2017

 Eintragung in das Vereinsregister 
Idstein

 Anerkennung der Gemeinnützigkeit 
durch das Finanzamt

 Mittlerweile etwa 85 Mitglieder und 
mehr als 200 Interessierte

Ultranet-Foren

 Erstes Ultranet-Forum mit etwa 100 
Teilnehmern am 9.12.2017

 Zweites Ultranet-Forum mit etwa 250-
300 Teilnehmern am 14.2.2018

 Drittes Ultranet-Forum am 10.4.2018

A BÜRGERINITIATIVE 
NI EDERN HAUSEN 
EPPSTEIN 



Was kann jeder Einzelne tun?
 Mitglied werden!

 Wir müssen politisch weiter Druck machen!

 Besuchen Sie unsere Veranstaltungen!

 Machen Sie sich auch als Einzelperson bemerkbar!

 Wir brauchen finanzielle Mittel für den juristischen Weg!
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W2K WURSTER WEISS KUPFER 
RECHTSANWÄLTE PARTNERSCHAFT MBB 

Prof. Dr. Dominik Kupfer 

Alfred Bauer 



ÜBERSICHT 

A I Vorstellung Kanzlei und Bearbeiterteam 

B I Sachverhalt 

C I Rechtsrahmen 

D I Verfahrensausblick, Ergebnisse und Handlungsempfehlung 
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ÜBERSICHT 

A I Vorstellung Kanzlei und Bearbeiterteam 

1 1 Kanzlei 

II I Bearbeiterteam 
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W2K 

3 



A I Vorstellung Kanzlei und Bearbeiterteam W2K 

1 1 Kanzlei 

W2K - die lnfrastrukturkanzlei 

• Mittelständische Kanzlei mit Niederlassungen in Freiburg und Stuttgart 

• Fokus: Beratung von Kommunen/Ministerien und kommunalen Unternehmen 

• Das lnfrastrukturrecht und insbesondere des Recht der Netzsektoren -
Energie und Breitband - bildet seit mehreren Jahren einen 
Schwerpunktbereich unserer Tätigkeit. 

22.01.2018 © Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 4 



A I Vorstellung Kanzlei und Bearbeiterteam W2K 

1 1 Kanzlei 

Beispielverfahren 

➔ Flughafen Frankfurt - Planfeststellungsverfahren Landebahn Nordwest 

➔ Ausbau Rheintalbahn 
Vertretung BI Offenburg, städt. Wohnbaugesellschaft Lahr, Stadt Mahlberg, 
BI Herbolzheim-Kenzingen und sehr viele Betroffene 

➔ Daimler-Benz Teststrecke Boxberg 

22.01.2018 © Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 5 



A I Vorstellung Kanzlei und Bearbeiterteam W2K 

II I Bearbeiterteam 

Rechtsanwalt Alfred Bauer 

Rechtsanwalt Prof. Dr. Dominik Kupfer 

22.01.2018 © Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 6 



II I Bearbeiterteam W2K 

Alfred Bauer 

Vita 
1981-1992 

1987-1992 

1993-1994 

1994-2000 

2000-2001 
seit 2002 
seit 2012 

Schwerpunkte 
Energierecht 

Studium der Rechtswissenschaften in Trier; 
Wehrdienst; Referendariat in Rheinland-Pfalz 
Wissenschaftliche Hilfskraft im Lehrstuhl von Prof. Dr. R. Breuer und am Institut für 
Umwelt- und Technikrecht der Universität Trier 
Referent für technisches Recht beim Bundesverband der Gas- und 
Wasserwirtschaft e.V. 
Bankprokurist bei der Landesbank Berlin und Prokurist einer Beratungsgesellschaft 
der Landesbank Berlin (Investitionsberatung im Energiebereich) 
Vertriebsleiter Energiedienstleistungen bei Johnson Controls 
Rechtsanwalt (Zulassung seit 1993, seit 1996 in Stuttgart) 
Rechtsanwalt bei W2K 

Kommunal- und Vergaberecht 

22.01.2018 © Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 7 



II I Bearbeiterteam W2K 

Prof. Dr. Dominik Kupfer 

Vita 
1989-1993 
1993-2000 
1996-2004 
2000-2004 

2001-2004 
seit 2004 
seit 2006 
seit 2013 
2016 

Schwerpunkte 

Ausbildung zum Dipl.-Verwaltungswirt (FH) 
Studium der Rechtswissenschaften und Referendariat 
Mitarbeit am Institut für Öffentliches Recht der Universität Freiburg 
Wissenschaftlicher Assistent am Lehrstuhl für Staats- und 
Verwaltungsrecht 
Promotion bei Prof. Dr. Friedrich Schach im Wirtschaftsverwaltungsrecht 
Rechtsanwalt 
Lehrbeauftragter an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 
Honorarprofessor an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 
Sachverständiger im Wirtschaftsausschuss des Deutschen Bundestages für 
Energierecht 

Wirtschaftsverwaltungs- und Energiewirtschaftsrecht I Kommunalrecht 1 

Öffentliches Baurecht und Fachplanungsrecht (Straße, Schiene) 
Lehraufträge im Telekommunikations- und lnfrastrukturrecht, Kommunalrecht sowie im 
Öffentlichen Baurecht 

22.01.2018 © Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 8 



ÜBERSICHT 

A I Vorstellung Kanzlei und Bearbeiterteam 

B I Sachverhalt 

C I Rechtsrahmen 

D I Verfahrensausblick, Ergebnisse und Handlungsempfehlung 

22.01.2018 © Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 

W2K 
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ÜBERSICHT 

B I Sachverhalt 

1 1 „Ultranet" - das Vorhaben 

II I Verfahrensstand im Abschnitt D 

III I Betroffenheit der Kommunen 

22.01.2018 © Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 

W2K 

10 



B I Sachverhalt 

1 1 ,,Ultranet'' - das Vorhaben 

• HGÜ, 380 kV 

• ,,Hybridvorhaben" mit alter 380 kV-Wechselstrom-Leitung 

• Nr. 2 BBPI, Vorhaben Höchstspannungsleitung Osterath - Philippsburg, 
Gleichstrom; Al, B 

22.01.2018 © Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 
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B I Sachverhalt 

1 1 ,,Ultranet'' - das Vorhaben 

22.01.2018 

• WEISSENTHURM 
~ • LIMBURG 

ALTERNATIVER TRASSENKORRIDOR 
WEISSENTHURM • • LAMPERTHEIM 

WIESBADEN • 

FRANKFURT 
AM MAIN 

• 

MANNHEIM- ,u 
WALLSTADT 

• HEIDELBERG 

RAUM PHILIPPSBURG 

© Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 
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B I Sachverhalt 

II I Verfahrensstand in Abschnitt D 

t ... 

22.01.2018 

29.10.2015 

23.02.2016 

24.06.2016 

24.02.2017 / 
13.11.2017 

Antrag Amprion auf Bundesfachplanung 

Antragskonferenz 

Festlegung des Untersuchungsrahmens 

Abga befristen Unterlagen 

1. Quartal 2018 Abgabe Unterlagen? 

© Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 
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B I Sachverhalt 

III I Betroffenheit der Kommunen 

22.01.2018 

Auswertung der uns überlassenen Unterlagen 

• 
~ äußerst geringer Abstand zur Wohnbebauung ~ 

~ keine Erdverkabelung ~ 

~ schutzmindernde Wirkung der Vorbelastung ~ 

~ großräumige Alternativtrasse - linksrheinisch ~ 

~ kleinräumige Alternativtrassen ~ 

~ besondere Wirkungen durch Hybridleitung? ~ 

~ keine Erforderlichkeit im Rahmen der Energiewende ~ 

© Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 
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ÜBERSICHT 

A I Vorstellung Kanzlei und Bearbeiterteam 

B I Sachverhalt 

C I Rechtsrahmen 

D I Verfahrensausblick, Ergebnisse und Handlungsempfehlung 
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C I Rechtsrahmen W2K 

C I Rechtsrahmen 

22.01.2018 © Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 16 



C I Rechtsrahmen W2K 

1 1 Fachliche Bedarfsplanung 

22.01.2018 

➔ Szenariorahmen 

➔ NEP 

➔ Bestätigung des NEP 

➔ Vorlage an Bundesregierung 

➔ Erlass des Bundesbedarfsplans durch Bundesgesetzgeber 

Feststellung der energiewirtschaftlichen 
Notwendigkeit und des vordringlichen Bedarfs 

© Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 17 



C I Rechtsrahmen W2K 

II I Trassenbestimmung 

➔ Raumordnungsverfahren i.A. 

➔ besondere Regelungen,§ 4 NABEG: Bundesfachplanung 

22.01.2018 © Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 18 



C I Rechtsrahmen W2K 

III I Planfeststellung 

➔ Planerforderlichkeit 

➔ zwingendes Recht 

➔ Abwägung 

22.01.2018 © Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 19 



C I Rechtsrahmen 

1 1 Planfeststellungsvorbehalt und Bestandsschutz 

22.01.2018 

§ 18 Abs. 1 NABEG i.V.m. § 2 Abs. 1 NABEG 

• 
Ohne einen positiven PFB darf Ultranet weder errichtet 

noch betrieben werden. 

© Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 
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C I Rechtsrahmen W2K 

2 1 Planrechtfertigung 

Die Planrechtfertigung steht fest; 
§ 1 Abs. 1 BBPIG i.V.m. § 12e Abs. 4 S. 1 EnWG. 

22.01.2018 © Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 21 



C I Rechtsrahmen W2K 

3 1 Zwingendes Recht 

3.1 Kein Erdverkabelungsverbot 

Die Kennzeichnung „E" i.V.m. § 3 BBPIG bindet die Planfeststellungsbehörde 
zwar positiv, nicht jedoch negativ . 

• 
Erdverkabelung ist vorliegend eine Frage der Abwägung. 

22.01.2018 © Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 22 



C I Rechtsrahmen W2K 

3.2 26. BlmSchV 

Anforderungen der 26. BlmSchV müssen vollständig eingehalten sein. 

Was ist mit Belastungen unterhalb der Grenzwerte? 

Was ist mit spezifischen Auswirkungen der „Hybridleitung"? 

22.01.2018 © Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 23 



C I Rechtsrahmen W2K 

4 1 Abwägung 

4.1 Trassenverlauf 

§ 15 Abs. 1 S. 1 NABEG 

• 
Trassenkorridor aus Bundesfachplanung ist verbindlich. 

Der grobe Trassenverlauf steht fest - nicht aber der exakte Leitungsverlauf. 

22.01.2018 © Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 24 



C I Rechtsrahmen W2K 

4.2 Erdverkabelung 

\ BT-Drs. 18/6909, S. 45: 

„Um das bereits fortgeschrittene Genehmigungsverfahren nicht zu 
verzögern und zügig Erfahrungen mit der Hybridtechnologie zu 
sammeln, fällt das Vorhaben nicht unter das neue Erdkabelregime 
(Erdkabelvorrang). Eine Verkabelung würde dem Ziel der Erprobung 
der Hybridtechnologie entgegenstehen und wäre auch aus 
netzbetrieblichen Gründen problematisch. Letzteres gilt, da 
vorgesehen ist, dass die Stromkreise im Falle der Nichtverfügbarkeit 
des Gleichstrombetriebs (z.B. Errichtungsphase; Ausfall eines 
Konverters) auch mit Drehstrom betrieben werden sollen. Eine 
solche Möglichkeit würde bei Erdverkabelung nicht mehr bestehen, 
da die Erdkabelsysteme für Dreh- und Gleichstrom nicht umgekehrt 
nutzbar sind." 

22.01.2018 © Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 25 



C I Rechtsrahmen W2K 

4.3 Belastung mit elektromagnetischen Feldern 

BVerwGE 148, 353 Rn. 38 f.: 

„Denn bei der Planfeststellung einer Höchstspannungsfreileitung 
gehört zu den weiteren erheblichen Belangen in der Abwägung das 
Interesse an jeglicher Verschonung vor elektromagnetischen Feldern, 
auch wenn diese die Grenzwerte unterschreiten .... die Abwägung 
des Schutzes vor elektromagnetischer Strahlung ist ausgehend von 
den Grenzwerten zu gewichten. Dieser Belang ist umso gewichtiger, 
je näher die Belastung an die Grenzwerte heranreicht, sein Gewicht 
ist umso geringer, je weiter sie hinter dieser Schwelle zurückbleibt." 

22.01.2018 © Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 26 



C I Rechtsrahmen W2K 

4.4 Jedoch: schutzmindernde Vorbelastung 

OVG NW, Urt. v. 09.01.2004-11 D 116/02 - juris Rn. 46 ff.: 

„Danach ist eine Grundstücksnutzung gegenüber einem Vorhaben 
umso schutzwürdiger, je weniger sie durch Störfaktoren bereits 
tatsächlich vorbelastet ist; umgekehrt wirkt sich eine Vorbelastung 
schutzmindernd aus .... Letztlich liegen dem Gedanken der 
Trassenbündelung ... ähnliche Erwägungen zugrunde. Der Eigentümer 
eines zu Zwecken der öffentlichen Energieversorgung vorbelasteten 
Grundstücks hat keinen Anspruch auf eine aus seiner Sicht 
,gerechtere Lastenverteilung'. Vielmehr stellt es eine sachgerechte 
Auswahlentscheidung dar, wenn bei der Trassenwahl bereits in der 
Vergangenheit vorhandene Belastungen erneuert - oder wie hier 
verstärkt - und weitere Eingriffe in Natur und Landschaft auf diese 
Weise vermieden werden." 

22.01.2018 © Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 27 



C I Rechtsrahmen 

Grenze? 

Gesamtbelastung, die als grundrechtlich unzumutbare 
Gesundheits- und/oder Eigentumsbeeinträchtigung zu 

qualifizieren ist. 

22.01.2018 © Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 
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Lärmbelastungsgrenzen für Verkehrsgeräusche in dB(A) 
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45 ---'---------4-------1---------1---------+--- Gebietstypen 

Krankenhäuser, 
Schulen, Kurheime, 
Altenheime 

WA, WR Kerngebiet, 
Kleinsiedlungs- Dorf~, Misch~ 
gebiete 

GE 

Quelle: Kupfer, in: Papp u.a., Lärmschutz in der Verkehrs- und Stadtplanung, S. 138. 
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ÜBERSICHT 
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B I Sachverhalt 
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D I Verfahrensausblick, Ergebnisse und Handlungsempfehlung 

1 1 Jetzt: 

22.01.2018 

Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung 
nach § 9 NABEG 

© Prof. Dr. Dominik Kupfer/ Alfred Bauer 
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D I Verfahrensausblick, Ergebnisse und Handlungsempfehlung W2K 

II I Ergebnisse 

• Ohne einen positiven Planfeststellungsbeschluss darf Ultranet weder errichtet noch 
betrieben werden. 

• Die Bindungswirkung der gesetzlichen Bedarfsfeststellung durch das BBPIG ist 
begrenzt. Hieraus folgt keine absolute Pflicht der Planfeststellungsbehörde das 
Vorhaben zuzulassen. 

• Im jetzt laufenden Bundesfachplanungsverfahren wird mit Bindungswirkung für das 
anschließende Planfeststellungsverfahren der Trassenkorridor festgelegt, innerhalb 
dessen Ultranet schließlich verlaufen soll. Die Festlegung des exakten Leitungsverlaufs 
innerhalb dieses Trassenkorridors bleibt der Planfeststellung vorbehalten. 

• Allein aus dem Umstand, dass Ultranet im BBPI nicht mit einem „E" gekennzeichnet 
ist, folgt kein Erdverkabelungsverbot. Inwieweit Ultranet als Erdkabel auszugestalten 
ist, bleibt der fachplanungsrechtlichen Abwägung in der Planfeststellung vorbehalten. 
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II I Ergebnisse 

• Die Grenzwerte der 26. BlmSchV sind zwingend einzuhalten. 

• Auch dann, wenn die Grenzwerte eingehalten werden, ist die Belastung der Menschen 
mit elektromagnetischen Feldern in der Abwägung zu berücksichtigen. Anderes gilt 
nur dann, wenn die Belastung objektiv geringfügig ist. 

• Im Rahmen der Planfeststellung werden die besonderen Ausstrahlungswirkungen 
einer Hybridleitung zu untersuchen und zu bewerten sein. 

• Grundsätzlich wirkt die Vorbelastung durch die bereits bestehende 
Höchstspannungsleitung schutzmindernd. Eine Grenze ist jedoch dann erreicht, wenn 
die Gesamtbelastung zu einer grundrechtlich unzumutbaren Gesundheits- und/oder 
Eigentu msbeei nträchtigu ng führt. 
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III I Handlungsempfehlung 

22.01.2018 

Stellungnahmen als TöB 

und 

Einwendungen vorbereiten. 
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Ihre Fragen! 
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